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Ablauf des Genehmigungsverfahrens für Windenergieanlagen 

Antragstellung: Förmliches Genehmigungsverfahren 
mit Öffentlichkeitsbeteiligung (§ 10 BImSchG) 

(7 Monate bei Vollständigkeit der Antragsunterlagen;  
Bekanntmachung im Amtsblatt, im Internet und der  

örtlichen Tageszeitung, Auslegung in der Genehmigungs- 
behörde, Amtsverwaltung oder Gemeinde für 1 Monat) 

Beteiligung von betroffenen Fachbehörden  
und Trägern öffentlicher Belange (TÖB) 
ggf. Beteiligung von Naturschutzverbänden 

6 - 19 WEA 
allgemeine  

UVP-Vorprüfung  
des Einzelfalles 

3 - 5 WEA 
standortbezogene  
UVP-Vorprüfung  
des Einzelfalles 

1 - 2 WEA 
> 50 m Gesamthöhe  

außerhalb 
eines Windparks 

20 und mehr WEA 
generelle UVP-Pflicht 

Windparks mit 6 oder mehr Windenergieanlagen (> 50 m Gesamthöhe) 
Windparks mit 3 bis weniger als 6 Windenergieanlagen  

gemäß Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) 

Nr. 1.6.1 Anlage 1 UVPG 

FESTSTELLUNG 
(nicht selbstständig  

anfechtbar) 

Nr. 1.6.3 Anlage 1 UVPG 

»SCREENING« 
(Überschlägige Prüfung, ob 
unter Berücksichtigung der 
in Anlage 2 aufgeführten 

Kriterien erhebliche nachtei-
lige Umweltauswirkungen 

zu erwarten sind) 

»SCREENING« 
(Überschlägige Prüfung, ob 
unter Berücksichtigung der 
in Anlage 2 aufgeführten 

Kriterien erhebliche nachtei-
lige Umweltauswirkungen 

zu erwarten sind) 

FESTSTELLUNG 
(nicht selbstständig  

anfechtbar) 
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UVP-PFLICHT 
(Öffentlichkeit über  

UIG informieren) 

KEINE UVP-
PFLICHT 

(aktive öffentliche  
Bekanntgabe) 

KEINE UVP-
PFLICHT 

(aktive öffentliche  
Bekanntgabe) 

»SCOPING« 
(Unterrichtung über den voraussichtlichen  

Untersuchungsrahmen 
(i.d.R. vor Antragstellung) 

Nr. 1.6.2 Anlage 1 UVPG 

Öffentlicher Erörterungstermin  
bei vorliegenden Einwendungen 

Erörterung des Vorhabens, der Stellungnahmen und der  
Einwendungen mit Antragstellern, Genehmigungsbehörde, 
Fachbehörden / TÖB, Sachverständigen etc. und Einwendern 

Entscheidung über die Genehmigungsfähigkeit / Umweltverträglichkeit 
auf Grundlage der Stellungnahme der Fachbehörden / TÖB und des Erörterungstermins  

sowie bei UVP-pflichtigen Vorhaben aufgrund der Bewertung der Umweltverträglichkeit 

UVP-PFLICHT 
(Öffentlichkeit über  

UIG informieren) 

Antragstellung: Vereinfachtes  
Genehmigungsverfahren ohne Öffent-

lichkeitsbeteiligung (§ 10 BImSchG) 
(3 Monate nach Vollständigkeit  

der Antragsunterlagen) 

Ablehnender Bescheid 
Zustellung an Antragsteller, Benachrichtigung der Einwender 

Rechtsmittel = Widerspruch / Klage 

Genehmigungsbescheid 
Zustellung an Antragsteller und Einwender  

Rechtsmittel = Widerspruch / Klage 


